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Postfach 10 07 40 Telefon: 03641 614-123

07707 Jena Fax: 03641 614-129 TH U RINGEN

Internet: www.laek-thueringen.de
Email: weiterbildung@Iaek-thueringen.de

Antrag auf Erteilung einer Erméachtigung zur Weiterbildung in der
Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin

[] Anéasthesiologie ] Chirurgie ] Innere Medizin
] Neurochirurgie ] Neurologie [] Kinder- und Jugendmedizin

A. Allgemeines

Name: Vorname: Titel:

Geburtsdatum: Geburtsort:

E-Mail (dienstlich):

Telefon (dienstlich):

Liegt ein gultiges Fortbildungszertifikat vor [lja [] nein* Giiltigkeitsende
Privatanschrift

Strale:

PLZ: Ort: Tel.:

Anschrift/en der zukiinftigen Weiterbildungsstatte/n

Name Name
Abt. Abt.
Stral3e Stral3e
PLZ/Ort PLZ/Ort
Name

Abt.

StralRe

PLZ/Ort

Vollzeittatigkeit: [ ]ja [] nein* Teilzeittatigkeit: [ ]ja [] nein* Anzahl der Stunden / Woche:

niedergelassen/angestellt MVZ seit: als:

Wenn in MVZ - Leiter des MVZ:

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin
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Verbund/Gemeinsame Erméachtigung zur Weiterbildung [lja [ nein*

Wenn ja, mit wem:

B. Berufliche Angaben des Antragstellers

Dienststellung seit
Facharztanerkennung seit
(wird von LAK ausgefullt)

seit
Teilgebietsanerkennung seit
(wird von LAK ausgefiillt)

seit
Anerkennung der Zusatzbezeichnung Intensivmedizin seit
Anerkennung weiterer Zusatzbezeichnungen
(wird von LAK ausgefiillt)

seit

seit

C. Bitte fiigen Sie bei Erstantragstellung lhren Beruflichen Werdegang im Hinblick auf die
intensivmedizinische Tatigkeit stichwortartig als Anlage 1 bei.

D. Personelle Besetzung der Klinik/Abteilung

Planmafige Absicherung des arztlichen Dienstes auf der Intensivstation

Arzte davon
Facharzte

Mo-Fr Frih
Mo-Fr Spat
Mo-Fr
Nacht

Sa. Frih
Sa. Spat
Sa. Nacht
So. friih
So. spét
So. Nacht

Ist fUr die Intensivstation eine standige (= 24/7) Verfugbarkeit (= binnen 30 min am Patientenbett)
eines Facharztes mit Zusatzweiterbildung Intensivmedizin gegeben? (entsprechend OPS 8.98f) Llja [
nein *

Nachtdienstbesetzung durch padiatrische Arzte:

Padiatrische Facharztprasenz in den Schichten und Wochenenden:

Anzahl der momentan beschéftigten Weiterbildungsassistenten (gesamt VK)

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



3
E. Fachrichtungen des Hauses, die von der beantragenden
Einrichtung intensivmedizinisch betreut werden

Welche Fachrichtungen/Patientengruppen werden auf lhrer Intensivstation betreut?

Innere Medizin [lja []nein*
davon relevante Teilgebiete:

Chirurgie [Jja [ nein*
davon relevante Teilgebiete:

Neurologie [lja [ nein*
Neurochirurgie [lja [ nein*
Polytrauma [lja [ nein*
Verbrennungen [lja [ nein*
Kinder und Jugendliche [lja []nein*
Transplantationen [lja [ nein*

Gesamtbettenzahl der Intensivstation (nicht IMC)

davon Betten mit Beatmung:

Ist die fachspezifische Intensivstation im Krankenhausplan anerkannt bzw. durch die Vertragspartner?

Zusatzlicher spezieller Teil fur die chirurgische Intensivmedizin

Endoskopische Verfahren [Jja [ nein* Interventionelle Radiologie
Organtransplantationen [Jja [ nein* Programmierte Peritoneallavage
Schmerztherapie [lja [] nein*

Physikalisch-pharmakologische Hypothermie
Behandlungstage/Jahr:
Differenzierte Respiratortherapie

Konservative Behandlung des pathologischen Hirndruckes

Zuséatzlicher spezieller Teil fur die neurochirurgische Intensivmedizin

Besteht ein Konsiliardienst mit der Neurochirurgie-Abteilung? Wenn ja, in welcher Form?

[lja [ nein*

[lja [ nein*
[lja []nein*

[lja []nein*

[lja []nein*
[lja []nein*

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



Endoskopische Verfahren [lja [ nein* Interventionelle Radiologie [lja []nein*

Organtransplantationen [lja [] nein*

Zusatzlicher spezieller Teil fir die neurologische Intensivmedizin
Eigenes Notfall-Labor [lja [ nein* Eigenes Liquorlabor [lja [ nein*
Intrathekale Medikation [lja [ nein* Plasmapherese [lja [ nein*

Interventionelle Neuroradiologie ~ []ja [] nein*

Zusaétzlicher spezieller Teil fur die kinder- und jugendmedizinische Intensivmedizin

Transportbegleitung kritisch kranker Kinder pro Jahr

Zusatzlicher spezieller Teil fur die internistische Intensivmedizin

Kardioversion, Defibrillation und Elektrostimulation des Herzens pro Jahr

Anlage passagerer transvendser Schrittmacher einschl. radiologischer Kontrolle pro Jahr
F. Leistungsstatistik (siehe Teil 2)

G. Weiterbildung

Werden fur die in der Weiterbildung stehenden Arzte (krankenhausintern, regional oder
Uberregional) Fortbildungsveranstaltungen abgehalten? (ggf. als Anlage beiftigen) [lja [ nein*

Art / Bezeichnung der Veranstaltung Wochenstunden

H. Weiterbildungsprogramm (siehe Anlage 2)

Zeitliche Strukturierung der Weiterbildung (mindestens 6 Monatsabschnitte) mit Zuordnung der jeweils
vermittelbaren Inhalte.

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



I. Vertretung

Wer vertritt den erméchtigten Arzt im Fall seiner Verhinderung durch Urlaub, Kongresse oder Krankheit im
Rahmen der Weiterbildung? (Name, Gebiet, Ort)

Ist die Absprache mit dem oben genannten Vertreter erfolgt? [Jja [ nein*

J. Beantragt werden

Weiterbildungserméchtigung fir Monate Intensivmedizin
Bisher anerkannte Weiterbildungszeit Monate Intensivmedizin
Ort/Datum Unterschrift/Stempel

Die Angaben sind erforderlich, um zu prifen, ob die Voraussetzungen fir die personliche Weiterbildungs-
ermachtigung vorliegen. Rechtsgrundlage ist die Weiterbildungsordnung fiir die Arzte Thiiringens § 5 Abs. 5.

Gleichzeitig erfolgt die Beantragung der Zulassung als Weiterbildungsstatte
(8 6 Weiterbildungsordnung fur das Land Thiringen vom 18.03.2020):

Gemal § 1 Gebuhrenordnung der Landeséarztekammer Thiringen wird fur die Beantragung
der Zulassung als Weiterbildungsstatte eine Gebuhr fallig.

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

Haben Sie beigefugt?

[ Beruflicher Werdegang
[ Teil 2 Leistungsstatistik
1 Weiterbildungsprogramm

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



Teil 2

Zeitraum vom bis (der letzten 12 Monate)

F. Leistungsstatistik — bitte fur die gesamte Klinik und ggf. fachspezifisch
getrennt angeben

Anzahl gesamt davon fachspezifisch

Anzahl der Intensivpatienten pro Jahr

Anzahl der Intensivpflegetage pro Jahr

Bitte vermerken Sie nachfolgend nur statistische Angaben, wenn diese fir |hr Fachgebiet erforderlich/
Bestandteil der Weiterbildung sind.

Voraussetzung zur Abrechnung komplexer intensivmedizinischer
Behandlung gegeben [lja []nein*

Anzahl gesamt davon
fachspezifisch
Behandelte Patienten mit intensivmedizinischen Krankheitsbildern
mit mehr als 553 Aufwandspunkten entsprechend des OPS
Kodes aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung
(OPS 8-98f) davon mit

- mittlere Liegedauer

- Intensivpflegetage

Beatmungsstunden

Beatmungspatienten gesamt

davon Zahl der Patienten, die mehr als 24 h beatmet werden

Welche diagnostischen/ therapeutischen Mdglichkeiten stehen auf lhrer Intensivstation zur Verfigung und
werden von lhrem Personal selbst durchgefihrt?
Anzahl

Nierenversagen (CVVH, CVVHD) (Anzahl Patienten)

Leberversagen (Leberersatzverfahren)

Lungenversagen (z. B. ECMO, PECLA, o. &.)

Herzversagen (mechanische Kreislaufunterstuitzung)

kardio-pulmonale Wiederbelebung

Plasmapheresen

Immunadsorptionen

erweitertes hdmodynamisches Monitoring (PAK; PICCOTEE)

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin
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Anzahl

atmungsunterstitzende MalRnahmen bei nicht intubierten Patienten

(NIV, ... Nasaler High Flow ...)

differenzierte Beatmungstechniken einschlief3lich Beatmungsentwdhnung

bei langzeitbeatmeten Patienten

Endotracheale Intubation im Rahmen der Intensivtherapie

Bronchoskopien

perkutane Tracheotomie

intrakranielle Druckmessung

EEG-evozierte Potentiale

intensivmedizinische Uberwachung und Behandlung nach schwerem Trauma

(z. B. Polytrauma oder ISS >16)

Erweitertes hAmodynamisches Monitoring:
PAK [lja [] nein*
PICCO (0.4.) [lja [] nein*
TTE [lja [] nein*
TEE [lja [] nein*
Sonstiges

Sonographie:
GefaRe [lja [ nein*
Pleura [lja [] nein*
Abdomen [lja [] nein*

Point of Care Diagnostik:
BGA [lja [ nein*
BZ [lja [] nein*
Laktat [lja [] nein*
Gerinnung (z.B. ACT, TEG) [lja [] nein*

Sonstige Leistungen

Anzahl

Als Krankheitsstatistik ist die TOP 20 DRG-Liste der intensivmedizinisch behandelten fachspezifischen
Krankheitsbilder als Anlage 3 einzureichen. (Kein Gesamtausdruck aller Leistungen!)

G. Kognitive und Methodenkompetenz/ Handlungskompetenz (siehe Anlage 3)

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



Anlage 2

Hinweise (gemaR § 5 Abs. 6 WBO):

e Aufzuftihren ist das gegliederte Programm fir die Weiterbildung in der Zusatz-Weiterbildung
Intensivmedizin.

e Das Weiterbildungsprogramm ist die individuelle Umsetzung der gemaf3 Richtlinie zum Inhalt der
Weiterbildung geforderten Weiterbildungsinhalte in einen konkreten internen Ablaufplan fiir den
Arzt in Weiterbildung in seiner Weiterbildungseinrichtung. Bitte stellen Sie zeitlich und inhaltlich
gegliedert dar, welche Weiterbildungsinhalte in welchen Weiterbildungsabschnitten der
(beantragten) Weiterbildungszeit unter Ihrer Leitung dem Arzt in Weiterbildung vermittelt werden
konnen.

e Dieses Programm ist dem Weiterzubildenden auszuh&ndigen.

Weiterbildungsleiter:

Name

Weiterbildungsprogramm (Ablauf/Rotationsplanung):

Inhaltliche Gliederung ggf. Angaben zum Zeitraum, in dem
die jeweiligen Inhalte vermittelt werden

Ort/Datum Unterschrift/Stempel

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin



Anlage 3
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Kognitive und Methodenkompetenz/ Handlungskompetenz

Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Gemeinsame Inhalte der Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin

Ubergreifende Inhalte der Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin

Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstérungen
lebenswichtiger Organsysteme

Leitung und Koordination der interdisziplinaren und interprofessionellen
Behandlung in der Intensivmedizin

Anwendung von allgemeinen und gebietsbezogenen Skalen und
Scoringsystemen in der Intensivmedizin

Intensivmedizinische Dokumentation

Behandlungspriorisierung, Aufnahme-, Verlegungs- und
Entlassmanagement

Palliative Behandlung von Intensivpatienten einschlie3lich
Therapiezielfindung bzw. Therapiezielanderung auf Basis des
(mutmafilichen) Patientenwillens

Patientensicherheit, Zwischenfalls- und Fehlermanagement in der
Intensivmedizin

Einschéatzung, Pravention und Therapie von Schmerzen bei
Intensivpatienten

Einschéatzung, Pravention und Therapie des Delirs bei Intensivpatienten

Fruhrehabilitative Therapie in der Intensivmedizin

Sedierung und Muskelrelaxation in der Intensivmedizin

Intensivmedizinische Erndhrungs- und Infusionstherapie

Intensivmedizinische Pharmakotherapie einschlie3lich Drug monitoring

Allgemeine und spezielle DetoxikationsmafRnahmen

Transport des kritisch Kranken

1 I O R

* Zutreffendes ankreuzen

Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Zahlen
Einrichtung

Diagnostik und Uberwachung

Bildgebende und endoskopische Diagnostik einschlie3lich invasiver
Verfahren und therapeutischer Optionen in der Intensivmedizin

Richtungsweisende sonographische Untersuchungen in der
Intensivmedizin

Intensivmedizinische Patiententiberwachung

Invasive MaBnahmen

Atemwegsmanagement bei Intensivpatienten

Punktions-, Drainage- bzw. Katheterverfahren

Pleurapunktion/Pleuradrainage

Thoraxdrainage

Indikationsstellung zur Tracheostomie sowie Umgang mit
Tracheostomata und Trachealkaniilen

Transkutane Elektrotherapie des Herzens

Grundlagen und Methodik der externen Schrittmachertherapie

Arterielle und zentralvendse Kaniilierung beim Intensivpatienten, auch
ultraschallgestiitzt

Notfalle

Notfallmanagement auf der Intensivstation

Herz-Lungen-Wiederbelebung mit erweiterten Maflinahmen und
Modifikationen sowie intensivmedizinische Behandlung eines
Patienten nach Wiederbelebung

(Poly-)Trauma

Erkennung, Akutversorgung und intensivmedizinische Erstbehandlung
bei Notfallen im Rahmen der (intensiv-)stationéren Therapie, auch in
interdisziplindrer Zusammenarbeit

N I

* Zutreffendes ankreuzen

Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz vel:::i]t?elt Zahlen
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten werden* Einrichtung

Homéostase

Altersbedingte Unterschiede/Veranderungen und deren
Implikationen fur Krankheitsverlauf/Krankheitsmanifestation sowie
die intensivmedizinische Behandlung

[

Intensivmedizinische Behandlung von Stérungen der Homdostase,
insbesondere des Flussigkeits-, Elektrolyt-, Sdure-Basen- und
Glukosehaushalts

Therapie mit Blut und Blutprodukten sowie Gerinnungstherapie

Antikoagulatorische und  antithrombozytdre Therapie in der
Intensivmedizin

Anwendung und Durchfiihrung von intensivmedizinischen
Therapieverfahren zur Regulation der Kérpertemperatur

Nervensystem

Erkennung und Behandlung der Auswirkungen von kritischer Krankheit
und Intensivtherapie auf das Nervensystem

Messung, Uberwachung und Therapie von intrakraniellem Druck,
zerebraler Perfusion und zerebralem Metabolismus

Prifung der klinischen Symptome des irreversiblen
Hirnfunktionsausfalls

Respiratorisches System

Nicht-invasive und invasive Beatmung einschlieRlich der
Beatmungsentwdhnung und Prévention sekundédrer Lungenschaden

Supportive intensivmedizinische Therapie des respiratorischen Systems
und des beatmeten Patienten

Prinzipien und Mdoglichkeiten extrakorporaler Lungenersatzverfahren

Kardiovaskulares System

Fokussierte echokardiographische Diagnostik bei hamodynamischer
Instabilitdt sowie bei Links- bzw. Rechtsherzbelastung im Rahmen der
Intensivmedizin

Prinzipien und Mdglichkeiten mechanischer
Kreislaufunterstiitzungssysteme

0o good) [ood (oo d

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz vel:::i]t?elt Zahlen
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten werden* Einrichtung

Niere und Urogenitaltrakt

Durchfiihrung der Nierenersatztherapie im Rahmen der Intensivmedizin, |:|
auch in interdisziplindrer Zusammenarbeit

Infektiologie und Hygiene

HygienemafRnahmen und Infektionsprophylaxe einschlief3lich
IsolationsmafRnahmen und ihren Besonderheiten in der Intensivmedizin

Inflammation und Sepsis sowie Wirtsantwort und Immundefizienz

Grundlagen zu Resistenzmechanismen und Multiresistenzen

Antiinfektive Pharmakotherapie einschlief3lich Drug monitoring

Organspende/Transplantation

Organprotektive Behandlung von Patienten mit irreversiblem
Funktionsausfall des Gehirns

Schwangerschaft

Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung schwangerer
Patientinnen

Behandlung spezieller Krankheitsbilder

Intensivmedizinische Behandlung, auch in interdisziplinarer
Zusammenarbeit, von Patienten mit

- neurologischen Beeintrachtigungen bzw. Erkrankungen

respiratorischer  Insuffizienz ~ einschliellich ~ ARDS  (ohne
Lungenersatzverfahren)

- Infektionen des oberen und unteren Respirationstraktes

- schwerer kardialer Insuffizienz myogener, mechanischer und
elektrischer Genese

- Schockformen unterschiedlicher Genese

- schweren GeféaRRerkrankungen

- schweren gastrointestinalen Erkrankungen

N T T o o ¢

- Einschrankungen der Nierenfunktion und bei Nierenversagen

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz SEI Zahlen

Einrichtung

vermittelt

Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten werden*

- Sepsis und septischem Schock

- Immunkompromittierung

Spezifische Inhalte fir die Facharzt-Weiterbildung Anéasthesiologie

Perioperative Intensivbehandlung in Zusammenarbeit mit den
das Grundleiden behandelnden Arzten

Behandlung intensivmedizinischer Krankheitsbilder in Zusammenarbeit
mit den das Grundleiden behandelnden Arzten

Komplexes Atemwegsmanagement und schwieriger Atemweg beim
Intensivpatienten

Perkutane Tracheostomie

Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von
Patienten nach Transplantation solider Organe

Spezifische Inhalte fur die Facharzt-Weiterbildungen im Gebiet Chirurgie

Intensivmedizinische Behandlung bei vital bedrohlichen chirurgischen
Erkrankungen

Intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krankheitsbilder,
insbesondere bei oder nach Operationen und Verletzungen

Perkutane Tracheostomie

Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von
Patienten nach Transplantation solider Organe

Spezifische Inhalte fur die Facharzt-Weiterbildungen im Gebiet Innere Medizin

Intensivmedizinische Behandlung bei vital bedrohlichen internistischen
Erkrankungen

Intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krankheitsbilder

Perkutane Tracheostomie

Transvendse Schrittmachertherapie

Intensivmedizinische Behandlung von Patienten mit schweren
Nierenerkrankungen und (drohendem) Nierenversagen, auch in
interdisziplindrer Zusammenarbeit

N A ¢

* Zutreffendes ankreuzen
Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von
Patienten nach Transplantation solider Organe

[l

Spezifische Inhalte fir die Facharzt-Weiterbildung Neurochirurgie

Intensivmedizinische Behandlung bei vital bedrohlichen
neurochirurgischen Erkrankungen

Intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krankheitsbilder,
insbesondere bei oder nach neurochirurgischen Operationen und
Verletzungen

Perkutane Tracheostomie

Messung, Uberwachung und Therapie von intrakraniellem Druck,
zerebraler Perfusion und zerebralem Metabolismus

Neurophysiologisches Monitoring und Langzeitneuromonitoring

Zahlen
Einrichtung

Spezifische Inhalte fur die Facharzt-Weiterbildung Neurologie

Intensivmedizinische Behandlung bei vital bedrohlichen neurologischen
Erkrankungen

Intensivmedizinische Behandlung von Stérungen und Erkrankungen des
zentralen Nervensystems, des Riickenmarkes, des peripheren
Nervensystems, der neuromuskularen Ubertragung und der Muskeln
sowie der intensivmedizinisch relevanten neuropsychiatrischen
Erkrankungen

Perkutane Tracheostomie

Messung, Uberwachung und Therapie von intrakraniellem Druck,
zerebraler Perfusion und zerebralem Metabolismus mittels liegendem
Messsystem

Neurophysiologisches Monitoring und Langzeitneuromonitoring

Spezifische Inhalte fur die Facharzt-Weiterbildung Kinder- und Jugendmedizin

Intensivmedizinische Behandlung gebietsbezogener Krankheitsbilder

Perioperative Intensivbehandlung von Kindern und Jugendlichen

Erkennung von Misshandlung oder Missbrauch beim akut kritisch
kranken oder verletzten Kind einschlief3lich der Einleitung von
weiterfihrenden MalRnahmen

O o4 O oo O oo Ooodgoid

* Zutreffendes ankreuzen

Intensivmedizin
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Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

Kann
vermittelt
werden*

Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von
Patienten nach Transplantation solider Organe

[]

Intensivmedizinische Behandlung von padiatrischen Patienten nach
Knochenmarkstransplantation, auch in interdisziplinérer
Zusammenarbeit

[

* Zutreffendes ankreuzen

Intensivmedizin

Zahlen
Einrichtung




	Anästhesiologie: Off
	Chirurgie: Off
	Innere Medizin: Off
	Neurochirurgie: Off
	Neurologie: Off
	Kinderund Jugendmedizin: Off
	Name: 
	Vorname: 
	Titel: 
	Geburtsdatum: 
	Geburtsort: 
	EMail dienstlich: 
	Telefon dienstlich: 
	ja: Off
	undefined: Off
	nein  Gültigkeitsende: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Tel: 
	Name_2: 
	Name_3: 
	Abt: 
	Abt_2: 
	Straße_2: 
	Straße_3: 
	PLZOrt: 
	PLZOrt_2: 
	Name_4: 
	Abt_3: 
	Straße_4: 
	PLZOrt_3: 
	ja_2: Off
	nein  Teilzeittätigkeit: Off
	ja_3: Off
	undefined_2: Off
	nein  Anzahl der Stunden  Woche: 
	seit: 
	als: 
	Wenn in MVZ  Leiter des MVZ: 
	VerbundGemeinsame Ermächtigung zur Weiterbildung: Off
	ja_4: Off
	Berufliche Angaben des Antragstellers: 
	seit_2: 
	seit_3: 
	Facharztanerkennung 1: 
	Facharztanerkennung 2: 
	seit_4: 
	seit_5: 
	Teilgebietsanerkennung 1: 
	Teilgebietsanerkennung 2: 
	seit_6: 
	seit_7: 
	seit_8: 
	1: 
	2: 
	seit_9: 
	eines Facharztes mit Zusatzweiterbildung Intensivmedizin gegeben entsprechend OPS 898f: Off
	ja_5: Off
	1_2: 
	2_2: 
	3: 
	davon relevante Teilgebiete: 
	davon relevante Teilgebiete_2: 
	ja_6: Off
	ja_7: Off
	ja_8: Off
	ja_9: Off
	ja_10: Off
	ja_11: Off
	ja_12: Off
	ja_13: Off
	nein: Off
	nein_2: Off
	nein_3: Off
	nein_4: Off
	nein_5: Off
	nein_6: Off
	nein_7: Off
	nein_8: Off
	1_3: 
	2_3: 
	davon Betten mit Beatmung 1: 
	davon Betten mit Beatmung 2: 
	davon Betten mit Beatmung 3: 
	ja_14: Off
	ja_15: Off
	ja_16: Off
	ja_17: Off
	ja_18: Off
	ja_19: Off
	ja_20: Off
	nein_9: Off
	nein_10: Off
	nein_11: Off
	nein_12: Off
	nein_13: Off
	nein_14: Off
	nein_15: Off
	undefined_3: 
	ja_21: Off
	ja_22: Off
	nein_16: Off
	nein_17: Off
	Besteht ein Konsiliardienst mit der NeurochirurgieAbteilung Wenn ja in welcher Form 1: 
	Besteht ein Konsiliardienst mit der NeurochirurgieAbteilung Wenn ja in welcher Form 2: 
	Besteht ein Konsiliardienst mit der NeurochirurgieAbteilung Wenn ja in welcher Form 3: 
	Besteht ein Konsiliardienst mit der NeurochirurgieAbteilung Wenn ja in welcher Form 4: 
	Besteht ein Konsiliardienst mit der NeurochirurgieAbteilung Wenn ja in welcher Form 5: 
	ja_23: Off
	nein_18: Off
	ja_24: Off
	nein_19: Off
	ja_25: Off
	nein_20: Off
	ja_26: Off
	nein_21: Off
	ja_27: Off
	nein_22: Off
	ja_28: Off
	nein_23: Off
	ja_29: Off
	nein_24: Off
	ja_30: Off
	nein_25: Off
	undefined_4: 
	undefined_5: 
	Anlage passagerer transvenöser Schrittmacher einschl radiologischer Kontrolle pro Jahr: 
	ja_31: Off
	nein_26: Off
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 1: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 2: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 3: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 4: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 5: 
	Art  Bezeichnung der Veranstaltung 6: 
	Wochenstunden 1: 
	Wochenstunden 2: 
	Wochenstunden 3: 
	Wochenstunden 4: 
	Wochenstunden 5: 
	Wochenstunden 6: 
	Rahmen der Weiterbildung Name Gebiet Ort 1: 
	Rahmen der Weiterbildung Name Gebiet Ort 2: 
	ja_32: Off
	nein_27: Off
	Monate Intensivmedizin: 
	Monate Intensivmedizin_2: 
	OrtDatum: 
	OrtDatum_2: 
	Beruflicher Werdegang: Off
	Teil 2 Leistungsstatistik: Off
	Weiterbildungsprogramm: Off
	Zeitraum vom: 
	bis: 
	Anzahl gesamt 1: 
	Anzahl gesamt 2: 
	davon fachspezifisch 1: 
	davon fachspezifisch 2: 
	ja_33: Off
	nein_28: Off
	1_4: 
	2_4: 
	3_2: 
	4: 
	5: 
	6: 
	1_5: 
	2_5: 
	3_3: 
	4_2: 
	5_2: 
	6_2: 
	Anzahl 1: 
	Anzahl 2: 
	Anzahl 3: 
	Anzahl 4: 
	Anzahl 5: 
	Anzahl 6: 
	Anzahl 7: 
	Anzahl 8: 
	1_6: 
	2_6: 
	3_4: 
	4_3: 
	5_3: 
	6_3: 
	Anzahl: 
	1_7: 
	2_7: 
	3_5: 
	4_4: 
	5_4: 
	6_4: 
	undefined_6: 
	ja_34: Off
	ja_35: Off
	ja_36: Off
	ja_37: Off
	ja_38: Off
	ja_39: Off
	ja_40: Off
	ja_41: Off
	ja_42: Off
	ja_43: Off
	ja_44: Off
	nein_29: Off
	nein_30: Off
	nein_31: Off
	nein_32: Off
	nein_33: Off
	nein_34: Off
	nein_35: Off
	nein_36: Off
	nein_37: Off
	nein_38: Off
	nein_39: Off
	Anzahl 1_2: 
	Anzahl 2_2: 
	Anzahl 3_2: 
	Anzahl 4_2: 
	Anzahl 5_2: 
	Anzahl 6_2: 
	OrtDatum_3: 
	Weiterbildungsleiter: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 1: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 2: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 3: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 4: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 5: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 6: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 7: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 8: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 9: 
	die jeweiligen Inhalte vermittelt werden 10: 
	OrtDatum_4: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger Organsysteme: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow1: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow2: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow3: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow4: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow5: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow6: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow7: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow8: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow9: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow10: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow11: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow12: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow13: 
	Differentialdiagnostik und Therapieoptionen der Funktionsstörungen lebenswichtiger OrgansystemeRow14: 
	Bildgebende und endoskopische Diagnostik einschließlich invasiver Verfahren und therapeutischer Optionen in der Intensivmedizin: 
	Bildgebende und endoskopische Diagnostik einschließlich invasiver Verfahren und therapeutischer Optionen in der IntensivmedizinRow1: 
	Bildgebende und endoskopische Diagnostik einschließlich invasiver Verfahren und therapeutischer Optionen in der IntensivmedizinRow2: 
	Transkutane Elektrotherapie des HerzensGrundlagen und Methodik der externen Schrittmachertherapie: 
	HerzLungenWiederbelebung mit erweiterten Maßnahmen und Modifikationen sowie intensivmedizinische Behandlung eines Patienten nach WiederbelebungPolyTrauma: 
	PolyTraumaRow1: 
	Altersbedingte UnterschiedeVeränderungen und deren Implikationen für KrankheitsverlaufKrankheitsmanifestation sowie die intensivmedizinische Behandlung: 
	Altersbedingte UnterschiedeVeränderungen und deren Implikationen für KrankheitsverlaufKrankheitsmanifestation sowie die intensivmedizinische BehandlungRow1: 
	Altersbedingte UnterschiedeVeränderungen und deren Implikationen für KrankheitsverlaufKrankheitsmanifestation sowie die intensivmedizinische BehandlungRow2: 
	Altersbedingte UnterschiedeVeränderungen und deren Implikationen für KrankheitsverlaufKrankheitsmanifestation sowie die intensivmedizinische BehandlungRow3: 
	Altersbedingte UnterschiedeVeränderungen und deren Implikationen für KrankheitsverlaufKrankheitsmanifestation sowie die intensivmedizinische BehandlungRow4: 
	Erkennung und Behandlung der Auswirkungen von kritischer Krankheit und Intensivtherapie auf das NervensystemMessung Überwachung und Therapie von intrakraniellem Druck zerebraler Perfusion und zerebralem Metabolismus: 
	Messung Überwachung und Therapie von intrakraniellem Druck zerebraler Perfusion und zerebralem MetabolismusRow1: 
	Supportive intensivmedizinische Therapie des respiratorischen Systems und des beatmeten PatientenPrinzipien und Möglichkeiten extrakorporaler Lungenersatzverfahren: 
	Fokussierte echokardiographische Diagnostik bei hämodynamischer Instabilität sowie bei Linksbzw Rechtsherzbelastung im Rahmen der IntensivmedizinPrinzipien und Möglichkeiten mechanischer Kreislaufunterstützungssysteme: 
	Hygienemaßnahmen und Infektionsprophylaxe einschließlich Isolationsmaßnahmen und ihren Besonderheiten in der IntensivmedizinInflammation und Sepsis sowie Wirtsantwort und Immundefizienz: 
	Hygienemaßnahmen und Infektionsprophylaxe einschließlich Isolationsmaßnahmen und ihren Besonderheiten in der IntensivmedizinGrundlagen zu Resistenzmechanismen und Multiresistenzen: 
	Grundlagen zu Resistenzmechanismen und MultiresistenzenRow1: 
	Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung schwangerer Patientinnen: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow1: 
	Kognitive und Methodenkompetenz KenntnisseRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung AnästhesiologieRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung AnästhesiologieRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung AnästhesiologieRow3: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung AnästhesiologieRow4: 
	Perkutane TracheostomieBesonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten nach Transplantation solider Organe: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet ChirurgieRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet ChirurgieRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet ChirurgieRow3: 
	Perkutane TracheostomieBesonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten nach Transplantation solider Organe_2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet Innere MedizinRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet Innere MedizinRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet Innere MedizinRow3: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet Innere MedizinRow4: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildungen im Gebiet Innere MedizinRow5: 
	Handlungskompetenz Erfahrungen und FertigkeitenBesonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten nach Transplantation solider Organe: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurochirurgieRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurochirurgieRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurochirurgieRow3: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurochirurgieRow4: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurochirurgieRow5: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurologieRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurologieRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurologieRow3: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurologieRow4: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung NeurologieRow5: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung Kinderund JugendmedizinRow1: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung Kinderund JugendmedizinRow2: 
	Spezifische Inhalte für die FacharztWeiterbildung Kinderund JugendmedizinRow3: 
	Handlungskompetenz Erfahrungen und FertigkeitenBesonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten nach Transplantation solider Organe_2: 
	Besonderheiten der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten nach Transplantation solider OrganeRow1: 
	Wenn ja mit wem: 
	0: 
	1: 

	MoFr Spät: 
	0: 
	1: 

	MoFr Nacht: 
	0: 
	1: 

	Sa Früh: 
	0: 
	1: 

	Sa Spät: 
	0: 
	1: 

	Sa Nacht: 
	0: 
	1: 

	So früh: 
	0: 
	1: 

	So spät: 
	0: 
	1: 

	So Nacht: 
	0: 
	1: 

	MoFrFrüh: 
	0: 
	1: 

	Check Box1: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	17: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: 
	0: Off
	1: Off







	Text2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	Text3: 
	Text4: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text5: 
	Text6: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 

	Text7: 
	Text8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text9: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 



